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Karlsruher Zeitung .
Nr . 55 . Montag , den 24 . Februar 1823 .

Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Preussen . — Rußland. — Spanien . — Spanische

Gränze. — Türkei. — Amerika . — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 1 y . Fcbr . Nach einem hier ver¬
breiteren Gerüchte wäre es die Absicht einer großen deut¬
schen Macht , ausser einer Durchsicht der Bundes - und
Schlußakte und einer neuen Erklärung mehrerer ihrer
Artikel eine allgemeine Preßgesezgcbung für den deutschen
Bund in Vorschlag zu bringen , bei der ein bereits in
Oestreich und Preussen längst ausgeübter und alsMaas -
stab angenommener Grundsaz zum Grunde gelegt wer «
den würde , daß , waS aus den Druckerpressen hervor¬
geht , um ins Publikum zu gelangen , einer vorgängi¬
gen Zensur unterworfen seyn müsse. Diesemnach würde
die Zensur in Zukunft nicht blos , wie in Folge der Karls¬
bader Kongreßbeschlüffe verordnet wurde , sich auf Ta¬
ge - und Flugblätter , Zeitschriften und Journale und
Drukschriften unter 20 Bogen erstrecken , sondern über¬
haupt auf alle Werke , welche in dem Gebiete deS
deutschen Bundes im Druk erscheinen , ihre Anwendung
finden .

Vom 20 . Febr . Will man Gerüchten , die sich von
Wien aus hierher verbreitet haben , Glauben beimessen,
so hätte eine große deutsche Macht ihren Wunsch dahin
ausgesprochen , daß der deutsche Bundestag in Zukunft
blos ein Drittheil deö Jahres hindurch in Frankfurt ver¬
sammelt , und weder in pleno noch mittelst einer Kom¬
mission in permanenter Thätigkeit bleiben solle . Die
bei der Bundesversammlung zu verhandelnden Gegen¬
stände würden in diesem Falle zuerst jedesmal an die Ka¬
binette gehen , welche auf diplomatischem Wege sich über
die Beschlußnahme in denselben zu einigen , und nach -
gchends ihre Gesandten in Gemäßheitund aufden Grund
der unter den Kabinetten statt gehabten vorgaugigen Un¬
terhandlungen mit genügenden Instruktionen zu verse¬
hen und mit diesen nach Frankfurt zu senden hätten . Auf
diese Weise würden all« Erörterungen in den Bundes¬
tagssitzungen vermiede » werden , und die Thätigkeit des
Bundestags sich im Ganzen darauf reduziren , die Ab¬
stimmungen der Kabinette zu Protokoll zu geben , und
die Beschlüsse , worüber die Kabinette überejngekommen
find , bekannt zu machen .

Wir geben die vorstehenden Gerüchte , ohne sie im
Geringsten verbürgen zu können . (Schwab . Merkur . )

Neuerdings haben wieder mehrere bedeutende jüdische
Häuser fülltet , unter denen Eins siebenmal hunderttau¬
send und ein anderes mit dreimal hunderttausend Gul
d«n . Ein allgemeines gegenseitiges Mißtrauen uu - gänz¬

liche Versagung des Kredits hat sich in der ganzen hie¬
sigen Handelswelt verbreitet , und Personen , welche dis -
kontiren , thun solches nur noch auf acceptirte Wechsel
von anerkannt soliden und erprobten Häusern , wie daS
Bethmännische , Metzlerische , Heiderische und einige an¬
dere ; eine solche Verwirrung hat das Papiergeld her¬
vorgebracht . Noch eine andere Spekulation ist jezt an
der Tagesordnung und wird mit Erfolg getrieben ; Per¬
sonen , welche nämlich an die fallitgewordenen Hauser
Gelder zu zahlen haben , kaufen um einige Prozent mehr ,
als die Masse auswirst , die noch zirkulirenben Wechsel
dieser Häuser an sich , und bezahlen damit ihre Schuld ;
auf diese Art gewinnen sie 50 , 60 und noch mehrere
Prozent .

Frankreich .

Paris , den ly . Febr . Zprozent . konsol. So Fr .
Y5 Cent . ; Bankaktien 1425 Fr . ; span . Renken zg .

In der heutigen Sitzung der PairSkammer wurde
der verantwortliche Herausgeber des Drapeau blanc vor
die Schranken gerufen . Er nannte den Hrn . von Mar -
tainville als Hauptredakteur des Journals , der eben¬
falls sogleich hcrbeigcführl wurde . Er hat gestanden ,
daß der in Frage stehende Artikel fei» Werk sey , aber
mit dem verantwortlichen Herausgeber um eine hinläng¬
liche Frist zur Erwählung eines Beistandes und zur Vor¬
bereitung seiner Vertheidigungsmittel gebeten . Die
Kammer hat darauf diesen Gegenstand bis zum künftigen
i . März vertagt , an welchem Tage beide ohne neue
Vorladung erscheinen müssen .

Der Herzog von Alba , Grand von Spanien , rei¬
set diesen Abend nach Madrid , und seine Gattin nach
Italien ab .

Der Historienmaler Prudhon ist gestorben .
Der König von Sardinien hat eine Kommission in

Chambcry niedergeftzt zur Prüfung der verschiedene»
Projekte , die Jsere im Raume ihrer Staaten cinzu-
dämmcn .

Der Herzog von San Lorenzo ist in Dowcr mit sehr
vielen Ehrenbezeugungen empfangen worden .

Die Rente , die bis auf 6l Fr . 25 Cent , gestiegen
war , siel auf 74 Fr . 40 Cent . DaS Gerücht war ver¬
breit , t , daß der Krieg unwiderruflich

"entschieden sey ,
und das Manifest in zwei Tagen erscheinen werde .

Man spricht an einigen Lrten nun von einer Rede
d ? S Hrn . von E . ateaubnand , die fast keine Hoffnung
zum F lcöen mrpc übrig läßt .
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Man kündigt an , Hr . Marschall Mortier , Herzog

von Treviso , werde das katatonische Heer befehligen .
Der Gehalt der im Heer a»ge,keilten Gencralljeute -

nanls ist auf 36 .000 Fs . gesezt. Sie erhalten ausserdem
s>000 Fr . Geschenk , die Marechaur de Camp stuooFr . ,die Obristen 2000 Fr .

Don AntonioMaragnon , derberühmleTrappist , ist
von Bayonne nach Navarra abgereiet .

Die englischen Blätter sagen . zwischen Frankreich
und den vornehmsten Ministern des heiligen Bundes sey
ein , den konstitutionellen Regierungen eben nicht günsti¬
ger , geheimer Vertrag geschlossen worden . (Pilot .)

Ein Privatschreiben aus Paris vom 13 . Febr . ent¬
hält Folgendes : Wir haben hier das Schauspiel eines
kleinen Kriegs , der sehr unterhaltend wäre , wenn er
nicht so wichtige Interessen beträfe ; er wird seit eini¬
ger Zeit von dem russischen Gesandten , Pozzo di Borgo ,und dem englischen , Sir Charles Smart , geführt . Er -
sterer giebt sich alle erdenkliche Mühe , um die Feind¬
seligkeiten gegen Spanien zu treiben , und will , wie er
versichert , sich nicht eher ruhig niederlegen , als bis er
das lezte Manifest Frankreichs habe erscheinen sehen.
Der zweite erklärt sich offen gegen den spanischen Krieg ,
und handelt so , daß man glauben muß , es herrsche ,
rroz der englischen Thronrede , nicht dlos eine Kalte ,
sondern selbst eine Art Spannung zwischen den Hofen
von England nnd Rußland . Uebrigens hat die Kriegs -
Partei neue Verstärkung zu erwarten , da Graf N -' ssel -
rode , wie es heißt , nächstens hier eintreffe » soll . —
Die Abberufung Sir Charles scheint auf eine ruhigeZeit
verschoben . Vermuthlich hielt man eS für unklug , in
gegenwärtiger Krisis einen neuen Gesandten hierher zu
sende» , dem die politischen Gesichter alle unbekanntwä
ren , während der gegenwärtige , der seit ö Jahren hier
ist , sei e Verhältnisse schon angeknüpft hat , nnd ihm
eine Menge Mittel zu Gebote stehen , die sein Nach . ol -
ger sich erst nach und nach würde verschaffen können .
( Mg . Zeit .)

Großbritannien .
London , den 17 . Februar . Zproz . konsol. 73 « .
Der Effekt der Rede des Königs von Frankreich bei

den Ministern und den Cortes von Spanien war so , wie
man ihn erwarten konnte . Jezt fragt es sich aber , wel¬
che Thaken werden den kraftvollen Entschlüssen folgen .
Es fragt sich in der That , ob die spanische Nation und
der herrschende Theil der Cortes einig sind . Unsere
Nachrichten geben uns Ursache , an ein solches Einver »
ständmß nicht zu glaube » ; ist dem also , daun ist die
Herrschaft dieser Partei am Ende ; sie bedarf Geld , um
Truppen auszuheben und zu besolde» , und erklärt die
Nation sich nicht für sie , dann wird sie bald ausser
Stand sehn . daS ichrekliche Defizit Lurch den Enthusias¬
mus des Pöbels zu decken Wir haben nie Beweise ge¬
habt , daß die Nation die in jeder Sitzung der Cortes
und der Landaburunischen Gesellschaft geäußerten Ge¬
sinnungen gecheckt hatte . Diese Gesinnungen scheinen
nur in der Hauptstadt und einigen Provinziaistädten ver¬

breitet zu seyn ; sie durchdringen nicht die Massen desVoltes , und demnach wird man in Spanien den allge¬meinen Vereiniguilgspnnkt , diesen ansteckenden Geist der
Einstimmigkeit , der das Volk unüberwindlich macht ,nicht finden . ( Courrier . )

Italien .
R 0 m , den 1 . Febr . Man erwartet hier die griechi¬

sche DepntaNl , an deren Spitze der ErMchofvor Pa -
ttas steht ; es heißt , sie soll Se . Heck , am Verwendungbei den europäischen Mächten angehen , und biete im
Namen der griechischen Nation Vereinigung mit der la¬
teinischen Kirche an .

Das Dekret der Cortes , das eine Trennung Spa¬
niens vom römischen Stuhle droht , ist hier angr -
kommen .

P r e u s s e n .
Berlin , den Z . Febr . Folgendes ist das Nähere

über einen traurigen Vorfall , der hier allgemeine Theck-
nahme erregt hat : Der Sch uisoieler Stich . welcher
Donnerstags in dem Stak Heinrich IV . von Shakespear
eine Rolle übernommen hakte , kam Abends unerwartet
nach Hause , wo er einen Hasarenoffizier , den Glasen
v - B . . ankraf , und mit demselben (wie man sagtaus Eifersucht ) in einen so heftigen Streit geriet !) , daßder Offizier ihn mit einem Dolche auf den Tod verwun¬
dete . Der Offizier wurde auf der Flucht zur Haft ge¬bracht , wo dann durch die gerichtliche Untersuchungdas Nähere bald aufgeklärt werden wird .

Rußland .
Petersburg , den 4 . Febr . Am 1 . d . ist Se . M .der Kaiser in ZarSkosselv und am 2 - in der Hauptstadt

eingerroffen , nach einer Abwesenheit von beinahe 6 Mo¬
naten . Gleich nach seiner Ankunft begab sich der Kaiserin die Kasansche Kathcdralkirche und wohnte einem Tc -
deum . welches für seine glukliche Nürkehr abgesunge »
wurde , bei . Abends war die Stadt erleuchtet .

Um keinen Zweifel über cie Natur und den Gegen¬
stand der Kommunikationen , welche russischer ScikS dem
spanischen Gouvernement gemacht wurden , übrig zu las¬
sen , theilt der Conservateur impartial zwei Instruktio¬
nen mit , die dem Grafen v , Bulgary gegeben worden
sind ; sie sind aus Verona vom vom 26 . Noo datut .
Die erste dieser Jnstrukrionen ist die Depesche des Gra¬
fen v . Nesselrode an den russischen Geschäftsträger in
Madrid . ( Sh . Nr . 22 der KarlSr . Zeit .) Die zweite
ist ein Supplement zu der erster» , die blos den Trak -
tat von Velyky vom I . Iöi2 , in weichem die Konstitu¬
tion der Cortes anerkannt und garantirl wurde , betrifft .
Um diese Garantie nach seinem rechten Werth zu benr -
theilen , wird folgende Snpplemciikarbepeschc mitaetdeilt :

Verona , den 14 . ( 26 .) Noo . In der Instruk¬
tion , die Sie heut ? erhalten haben , sehen Sie die
Konstitution der Cortes ohne Schonung angegriffen ,und wir haben nicht Anstand genommen , der Ver¬
waltungsart , die sie ausstcllt , beinahe alle Uebel bei-
zumessen , unter denen sezt Spanien seufzt . So viele
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Tba ' sachen beweisen diese Wahrheit , daß gewiß Nie «
mand in Europa sie in Zweifel ziehen wird . Eine
Charte , die dem Volke ein Souverainetats - Recht
giebr , dessen Anöubung glüklicher Weise unmöglich iss ,und dessen blose Zulassung nur Unglük erzeugt , eine
Charte , die die Gesezgebung nur einer Klasse bcileqt ,die lieber gar keine Gesetze haben möchte , die dem Mo¬
narchen nicht einmal die frei Wahl einer Gemah '

chi
'
läßt ,die die öffentliche Macht unter die zahllosen Autoritäten

verstreut , die die ZOO Artikel , woraus sie besteht , er¬
setzen , eine solche Charte kann uie einen aufgeklärten
Publizisten zum Vertheidiger erhalten , nie einen Men¬
schen , welcher weiß , daß Ordnung n » b Friede die er ,
sien Zwecke und ersten Elemente deS gesellschaftlichenGlückes sind . ( Der Beschluß folgt morgen . )

Vom 5 . Februar . In Moskau ist das Palaisdes Generalgouverneurs ein Raub der Flammen ge.
worden ; cs hat wenig oder nichts gerettet werden
könne» .

In dem neuesten Verzeichniß der Personen , welchedas kaiserl . Ministerium bilden , ist der Graf von Capo
d 'Jstria nicht mehr mit anfgeführt .

In Nachrichten aus Warschau vom 3 . Febr . liest
man , daß zwei Flügeladjutanten Sr . Mas . des Kaisers ,die Grasen von Zaluski und von Soholewski , einen un¬
beschränkten Urlaub erhalten haben , klut der Erlaubniß ,
sich in das Ausland zu begeben.

Spanien .
Ein Privatschreiben aus Madrid meldet , in der Si¬

tzung vom 12 hätten hie Cortes einen Geftzcntwurfan -
genommen , der folgende Artikel enthält :

„ Repressalienbesehle solle » den Personen ansgefer -
Ngt werden , die beweisen , baß sie ein oder mehrereSchisse zu diesem Behuf « «usrüsten können . " .

„ Die Kommandanten dieser Schiffe sind befugt , je¬de Ladung unter feindlicher Flagge zu kapern . "
„ Die Prisen gehören den. Besitzern der Repreffalieu -

briefe , unter der Bedingung , daß sie sich den dieSfall -
ßgen Gesetzen und Verordnungen unterwerfen u . s. >v ."Unmittelbar nach Annahme dieses Dekrets wurden
Rcpreffalienbnefe au 40 Personen ausgefertigt , die sie
vorher begehrt hatten .

S P a n i s ch e G r ä n ; e .
Das Journal von Toulouse enthält folgende Arti -

tikel : „ Der General Nomagosa , > r die FortsvonSen
Urgel befehligte , ist am ich i» Toulouse anqckommen ,und sogleich nach Perpjgnan abgerciset . — Die Glau ,
benssoldaken , die sich in Bayonne oder in der Umgegendbefinden , sollen sich alle nach Perpianan begeben , um
nach Eatalonien zu marschiren . — Eine starke Abthei -
Mng flüchnqrr Spanier aus Urgel ist hipr angekommen ,und geht nach Porter in Kantonnirunq "

Puycerda , den io . Februar . Gestern wurde der
Konstitutionsstein errichtet . Hierauf legten die Trup¬
pen den Eid ab , und erfüllten die Lust mit dem Rufe :
es lebe die Konstitution oder den Tod ! Ein Theil der

Bevölkerung wiederholte wüthend den Schrei . Minawar nicht zugegen , indem er wahrscheinlich nach Bar »cellona gegangen war . Die Garnison von Puycerdaist verstärkt worden . Ihre Besatzung besteht jezt auS
900 Infanteristen und 100 Reitern .

Paul Miralhes hat bei der Ankunft von l4 bis 1500
Konstitutionellen die Gegend von Baqua verlassen . Man
weiß nicht , wohin er sich begeben.

Türkei .
Der östreich . Beobachter sagt nachdem Auszug eines

Schreibens aus Bucharest vom 1 . Febr . : „ Wie sehrdec
Pforte daran gelegen ist , in den Fürstenthümern voll --
kommene Ruhe und Sicherheit hergestellt zu wissen, er¬
hellet deutlich aus einem so eben von Seite des hiesigen
Basch Beschli - Aga , Kavanos Sade Hassan -Lei , an alle
türkische Donausestungskommandanlen durch Kuriere
ab .resendelen Kreisschreibe » , in welchem er diese aufausdrüklichen Befehl der Pforte einladet , keinem einzi¬
gen Türken den Ein ritt nachher Wallachei zu gestatten ,alle , die sich etwa indem Fürstenthnm befinden sollten ,unverzüglich zurük z » berufen , nnd diejenigen , welche
sich über bestimmte Geschäfte anSweisen können , gerade
nach Bucharest anzuweisen , wo sie von ihm mit Aufent »
halcSscheilien für eine gewisse Zeit werden versehen wer¬
den , ohne welche es keinem- Türken gestattet seyn soll,hier im Lande zu verweilen . Er .sezte diese Kommandan¬
ten zugleich in Kenntniß , daß er den in den Distrikten
ausgestellten Leschli - Agas den Befehl gegeben habe , für
Vollziehung dieser Anordnungen anfs strengste zu wa¬
chen , und die Uebertreter derselben unnachstchtlich mit
dem Tode zu bestrafen .

Zanke , den 6 . Jan . Die englische Regierung hat
neuerdings jedem Schiffe , ohne Unterschied der Flagge ,verboten , von den jonischen Inseln aus die festenPlätzeim Peloponnes , auf dem festen Lande , so wie andere
noch im Besitze der Türken befindliche Plätze , welche,
von den Griechen in Blokadestand erklärt worden sind,mit Zu uhr zu unterstützen . Diese Blokade wird durcheine Linie von griechischen Schiffen , welche die Halbin¬
sel Mvrea umgeben , aufrecht erhalten . Es sind vor
Kurzem in Zante 3 große schwedischeTransportschiffe aus
Alexandrien in Egypten angekommen , beladen mit Ge¬
treide und anderen für die Besatzungen in Patraö und
Lepantv bestimmten Bedürfnissen . Die engl . Regierung ,davon unterrichtet , erklärte den schwedischen Schiffen
ihren festen Entschluß , die griechische Blokade durch Nie¬
mand verletzen zu lassen , so daß die schwedischenSchiffenicht weiter segeln konnten , und in Zante ihre Ladungwieder ausschifften .

Amerika .
Newyork , den 17 . Jan . Am 3 . hat der Senat

zu Washington einstimmig die kaiserl . rufs . Entscheidungüber den i . Art . des Genter Traktats zwischen uns und
England genehmigt .
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Verschiedenes .

Der Bürger und Bauer Jakob Linkh von Hirschlan¬
den , im Würtembergischen , der sich insbesondere in den
Thcurungsjahren durch viele rvohlthätige Handlungen
ausgezeichnet har , hat seinen Sinn für Wohlthätigkeit
vor seinem Tode auch noch dadurch beurkundet , daß er
den dürftigen Heiligen des Orts mit einem Legate von
LOO si - bereicherte.

Napoleon , damals noch General , ritt eines Tages ,
wo in Paris kein Brod hatte ausgetheilt werden kvnucck,
mit einem Theile feines Generalstabes durch die Stra .
Hen , um die Ruhe zu erhalten . Eine Menge Menschen
umgeben ihn , fordern Brod , drohen . Eine furchtbar
Licke Frau war durch ihre Gestikulationen besondere be¬
merkbar . „ Die ganze Rotte Epaulcttenträger , schrie
sie , zu den Offizieren sich wendend , spotten unser ; wenn
sie nur essen und fett werden , ist es ihnen einerlei , ob
LaS Volk verhungere oder nicht . " Napoleon fiel ihr
mit den Worten in die b' ede : „ Liebe Frau , betrachte
mich wohl . Wer von uns beiden ist fetter ?" Er war
damals sehr mager . Ich war ein wahres Pergament ,
sagte er . Allgemeines Lachen entwaffnete die Menge .

Hr . Wolter , Redakteur .

AuSzug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

LZ . Febr . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .

M . ö 273 - 10,1 L . D 5,SG . 62 G . SW .
M . 1 : 273 . 9,5 L . 7,0G . 58 G . SW .
N . 9 ; 273 - 7,5 L . 1° 6,6 G . 62 G . SW .

Trüb und ungestümm — veränderlich — Regen und
Sturm .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 2Z . Februar : Merope , Trauerspiel in
5 Akten.

Eing . tcetener Hindernisse wegen kann die Benesizvor-

siellung für Hrn . Labes nächsten Donnerstag , den 27 . d . ,
„ icht statt haben.

Achern . sB ckan » t machung u . Signalements
Der unten bezeichne« fremde , mit keinem Ausweis versehene
Mensch wurde wegen versuchter Entwendung eines Beites und
nachher auf der Flucht bewirkten Verwundung mehrerer Bau -
, en in Verwahrung gebracht , und zur Untersuchung gezogen.

Es ist in hohem Grade wahrscheinlich , daß derselbe seinen
wahren Name » verläugnet , und die Richterstclle über seine
wahren Verhältnisse , die auf frühere Verbrechen desselben schlie¬
ßen lassen dürsten , zu täuschen sucht. Er behauptet in Amster-
» anr geboren zu scyn , in seinem 6 . Jahre mit seinem Pflege¬
vater Johann Mütter ( seinen eigentlichen Vater habe er nicht

gekannt ) jene Stadt verlassen , und einen großen Theil von
Frankreich , Italien und Deutschland durchwandert zu haben ,
bald durch Beiteln , bald durch Handarbeiten sein Leben fri¬
stend. Im 20 . Jahre habe er seinen Pflegevater bei Nizza in
Italien verlassen , darauf den Weg in das südliche Frankreich
ctngcschlagen , und in der Gegend von Marseille uns an bei¬
den Ufern der Rhone , aus oben angegebene Art seine Nah¬
rung suchend , sich geraume Zeit umhergetrieben . SeinPficg -

j vater habe in der Goldarbcilerkunst einige Fertigkeit gehabt .
Der Unlmuchte spricht das Deutsche sehr fertig , ftbo -ch ohne

! bestimmten Dialekt , und das Französische der untern Volks -
^ klaffe mit großer Geläufigkeit , auch ist derselbe in der Gegend
s von Marseille und in den Bezirken der Rhoneufer sehr gut
i bekanni , wie nicht weniger in Deutschland in der Gegend
^ von Fulda .

Er sagt , daß er auf der Reise nach Stuttgart begriffen
gewesen , um sich für die Sache der Griechen « » werben zu
lassen.

Wir bitten sämmtlichc Behörden ergebenst , etwa bekannte
Spuren zur Entdeckung der wahren Verhältnisse dieses Men¬
schen baldgcfälüg müzutheilen .

Signalement
des angeblichen Jakob StransevonAmsterdam .

Größe S Schuh 6 Zoll - Strich im neuen DezimalmaaS ;
Haare braun , oben kurz geschnitten , und in die Stirne hän¬
gend ; Stirne , flach , aber etwas nieder ; Augenbrauen , braun ;
Augen , blau ; Nase , mittelmäßig ; Mund , oilto ; Bart , dun¬
kelbraun ; Kinn , klein ; Gesicht , etwas länglichi ; Farbe , gelb ,
Kleidung : ein Halsruch , blau mit gelben Punkten ; dunkel¬
blaue Jacke mit weißen Knöpfen ; dunkelblautüchcne Weste mit
gelben Knöpfen ; dünkeldlautüchene Panialons ; Schuhe mit
beinahe Zoll dicken Sohlen und mit Nägel beschlagen.

Achcru , den i 5 . Febr . »823 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .
Eni men ding en . sVer sch ollen hei tS - Erkl « rung . )

Anton H ab er str 0 h von Thanenbach , am 7. Scpt . 1821
öffentlich vorgeladen , hat sich bis jezt dahier nicht gemeldet ,
und wird nunmehr auf Ansuchen seiner Anverwandten für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen wirb den leztcrn in für¬
sorglichen Bcsiz überlassen .

Emniendingen , den >S , Febr . 182Z.
GroßherzoglicheS Dberamt .

Offcnburg . sDien st - A n t ra g,ss Bei der Unter¬
zeichneten Behörde ist eine AktuarSstelle frei , welche täglich
angetrctcn werden kann , Auf dieSfallsigeS Anfragen wird über
die nähern Verhältnisse Auskunft erfolgen .

Offenburg , den , 8. Febr . 182Z.
GroßherzoglicheS Oberanit .

M 0 l i t 0 r.

Heidelberg . sPferde zu verkaufen . ss Im Kö¬
nig von Portugal dahier , im zweiten Stok , sind zwei junge
polnische Wagenpferde und ein Reitpferd zu verkaufen .

Karlsruhe . sF 0 r t e - p i a n 0 z u v e rk a u fc n .) EL
ist ein Forte - piano um billigen Preis zu verkaufen . Das Zei -
Klngs - Kvmptvir sagt wo .

Karlsruhe . sBrich zu verkaufen . ) Die ersten
»echt Bände Der allgemeinen Encyclopädie , von Er sch uns
Gruber , sind jezt noch um billigen Preis mit dem Vortheile
zu haben , daß der Käufer das Recht , alle fernere Lieferungen
um den Subscrip . ionSpreis zu erhalten , mit überkommt . Das
Nähere ist im ZcitungS - Komptoir zu erfahren .

Verleger und Drucker : PH. M « ckl » l.
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